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In Dankbarkeit widme ich dieses Buch meiner Mutter Ingeborg




Hinweis


[image: ] Dieses Zeichen bedeutet, dass der Kalender sehr einfach und schnell herzustellen ist.


[image: ] Dieses Zeichen gibt Ihnen noch einen zusätzlichen Tipp.




Sie brauchen ein Geschenk …


Sie brauchen ein Geschenk – oder sogar mehrere. Wahrscheinlich ist es inzwischen hohe Zeit oder besser – allerhöchste Zeit!


Sie haben schon Fußschmerzen von dem vielen Herumlaufen von Geschäft zu Geschäft in der Stadt – erfolglos!


Vielleicht mussten Sie Ihre Idee, die ja nun wirklich gut war, nun doch begraben ... gab es nicht, zumindest nicht so, wie Sie es sich vorstellten … eventuell kommt noch einmal etwas rein … Bestellen dauert jetzt zu lange, oder das Ganze ist Ihnen dann doch zu teuer, denn so viel wollten Sie nicht ausgeben für Ihre Freundin.


Also was jetzt?


Entnervt, wie schon zum wiederholten Male, kehren Sie heim, und was haben Sie in Ihrer Tasche?


Nix von etwas, was ein Geschenk erahnen lässt!


Sie haben nach diesem Buch gegriffen quasi im Vorbeigehen – nach dem Motto »letzter Versuch«, sitzen nun im Bus, müde und matt – aber immerhin mit »etwas«! Und es entspricht heute mal nicht dem typischen Satz: »Ich bin extra in die Stadt gefahren, und mit was komme ich heim? Mit nix – oder mit etwas völlig Anderem!« Frust? Lust?


Stopp mal eben! Könnte es nicht sein, dass dieses Buch selber schon das Geschenk –das Andere sein könnte?


Na gut – der Versuch ist es wert. Egal, ob Sie es nun verschenken oder tatsächlich selber behalten nach dem Motto: »Es ist mir doch zu schade zum Verschenken«. In jedem Fall ist jetzt erst mal ein Anfang gemacht, irgendwie doch noch zu einem Geschenk zu kommen nach Ihrer Vorstellung!


Jetzt aber fahren Sie erst einmal in Ruhe heim, erledigen Sie das, was unbedingt jetzt noch sein muss! Gönnen Sie sich im Anschluss einen Kaffee, ziehen Sie sich zurück (Sie haben es sich verdient!), denn es könnte sein, dass Sie im Schmökern »versacken«, und dann haben Sie doppelten Frust!


Ärger auf sich, Ihre Umgebung und immer noch kein Geschenk, das eine Geschenk – das Andere!


Sollten Sie in der glücklichen Lage sein, »Vorlauf« zu haben, der Termin noch in weiter Ferne, dann herzlichen Glückwunsch, gute Planung, »Ausbrütung« und maximalen Erfolg auf dem Weg zum Geschenk!


PS: Haben Sie bemerkt, Titel des Buches und Vorname der Autorin haben Gemeinsames? Dorothea heißt Gottesgeschenk in der Übersetzung. Was also liegt näher, als darüber ein Buch zu schreiben?


Es klingt nach einem Witz, aber dieser kommt im Nachnamen vor!




Ich habe keine Idee, kein Geld und keine Zeit …


Dann haben Sie doch genau das richtige Buch gekauft! Warum? Weil ich mit Ihnen gemeinsam schauen will – ohne einen erneuten Stadtbummel (nicht schon wieder Bus fahren und mit leerer Tasche heimkommen …) –, ob sich nicht doch noch ein Geschenk finden lässt! Haben Sie einen Kalender? Dann seien Sie jetzt mal ganz mutig und schauen Sie vorsichtig (!!!) hinein!


Glück gehabt oder … wieder ist es mir passiert! Ich sehe es Ihnen an Ihrem Gesicht an! Es gibt ja die unterschiedlichsten Einstellungen/Gepflogenheiten und Traditionen zum Thema Geburtstag zum Beispiel. Aber mal ganz ehrlich – (wir sind doch unter uns), ist es nicht immer wieder das gleiche Theater – wird nicht jedes Jahr um diese Zeit der Geburtstag sein, Weihnachten stattfinden, Ihre Kinder zum Kindergeburtstag eingeladen werden? Wozu dieser Stress, die Peinlichkeit mitunter?


Legen Sie sich doch eine Kiste an, in der Sie das ganze Jahr über Dinge sammeln bzw. zwischenlagern (!), die Ihnen so begegnen im Vorbeigehen (!) für …


Weiterer Vorteil: Sollte Ihnen an einem Sonntag zufällig einfallen, z. B. morgen hat doch die Kollegin am Nachbarschreibtisch Geburtstag, oder Sie bekommen eine unverhoffte Einladung, so sind Sie »fein aus allem Schneider heraus«, schauen in Ihre Kiste – und lehnen sich zurück!


Denn diesmal haben Sie es nicht vergessen/übersehen, sondern eine Idee und ein kleines Geschenk! Um mehr geht es doch oft gar nicht!


Schon alleine nur diese Vorstellung – mal kein Geschenke-Kaufstress! Himmlisch!


Nüchtern betrachtet:


Im Grunde brauchen Sie nur wache Sinne, etwas Phantasie das Jahr über und etwas an »Vorlauf«!Vorteil jetzt für Sie – Sie kennen Ihre Freunde, Bekannten, Angehörigen … deren Vorlieben und Abneigungen!


Was halten Sie davon, wenn Sie einmal ausprobieren, Ihre Glückwünsche wortwörtlich zu nehmen, Sie nicht in Worten auszudrücken, sondern leibhaftig in einem kleinen Geschenk? Zum Beispiel: »Ich wünsche dir, dass du die Frucht deiner Arbeit ab und zu sehen kannst«, und Sie schenken dabei zum Beispiel eine Ananas – als Symbol der Frucht – oder einen ganzen Obstkorb. Oder: »Ich wünsche dir hier und da mal Entspannung im neuen Lebensjahr« … jetzt gehen Sie mal in Ihr Badezimmer (oder wo immer Sie Vorräte deponieren) und schauen, ob sich da nicht ein Badezusatz finden lässt im Vorrat! Super! Sehen Sie und schon werden Sie fündig und kreativ, denn sicher möchten Sie noch mehr wünschen … Schauen Sie in Ihr Nähkästchen, Speisekammer, Vorrat … was geben diese her? Zum Beispiel der letzte Aldi-Einkauf: Vielleicht gibt es da Bonbons – wie wäre es mit einem Startbonbon für das neue Lebensjahr? Da Sie mit Sicherheit nicht immer ein Paket packen möchten und auch nicht alle zu Beschenkenden am Ort wohnen – gäbe es noch andere Möglichkeiten:


Waren Sie im Urlaub dieses Jahr? Hatten Sie den Fotoapparat dabei?


Oder haben Sie Postkarten? Dann schauen Sie mal, ob nicht einer Ihrer Wünsche zu einer dieser Postkarten oder Fotos passt! Zum Beispiel: »Ich wünsche dir einen guten Weg!«


Oder Sie nehmen ein Foto von sich, kleben rechts und links daran aus Papier zwei Arme … dann sieht es so aus, als wollten Sie Ihre Freundin aus der Ferne wenigstens fest umarmen, zum Beispiel zum Geburtstag, zur bestandenen Prüfung, zum Tauftag … Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt! Sie haben ein originelles Geschenk oder Gruß, sehr individuell, sicht- oder fühlbar vielleicht auch noch.


Alles recht und schön, sagen Sie, aber wie soll ich denn einen Wunsch formulieren für …?


Es gibt vorgedruckte Glückwunschkarten … stimmt! Aber mal ganz ehrlich, wenn Sie überhaupt noch selber Geburtstagspost bekommen, nervt es Sie nicht – auf fast jeder Karte steht das Gleiche gedruckt? Es ist nicht nur Höflichkeit, jemandem etwas zu wünschen – es drückt auch immer etwas von der Beziehung zu ihm aus.


Überlegen Sie sich doch mal in einer ruhigen Minute: Was beinhaltet eigentlich ein Jahr? Wegstrecken -untergründe, Festzeiten, grauen Alltag, Begegnungen, Pausen, Zeit für sich, Gesundheit – erträgliche, Gott, Überraschungen, Menschen, die da sind, wenn mein Leben nicht mehr im grünen Bereich ist …In welchem Umfeld bewegt sich der zu Be-wünschende/-schenkende?


PS: Ist das alles nix – es gibt hunderte von Büchern, die einen Segen beinhalten.




Vorüberlegungen




	Wie viel Zeit ist noch … (Postweg!)


	Wer hilft?


	Was habe ich da?


	Anlass?


	Umfeld/Vorlieben/Abneigungen/Hobby …


	Beziehung zu mir?


	Verfassung des Gegenübers … Stress, genervt … down


	Wunschliste erfragen …


	Erlebtes





Anmerkung: Oft existieren Tafelservice/Weihnachtskrippen/Sammlerstücke, die sehr gern »nachbestückt – aufgefüllt« werden möchten.


Dem ganzen Schenken liegt zugrunde … versuchen Sie Ihre Wünsche für … sinnlich, mit Dingen, Materialien auszudrücken – entweder in Originalgröße oder verkleinert (meistens im Spielwarengeschäft erhältlich). Oder/und nehmen Sie es wortwörtlich und im übertragenen Sinn … einmal, was lässt sich davon irgendwie darstellen?


Es geht fast nicht anders, als dass Sie dann sehr kreativ, individuell schenken. Mit ein bisschen Glück und Zeit (besonders, wenn Sie vorausdenken) wird es vom Preis her meistens erschwinglich sein. Manchmal ist es sehr nützlich, ein »Geschenkideenbuch« zu haben, in das Sie das ganze Jahr »hineinsammeln« können.


Sie sollten im Hause haben:




	kleine, eventuell auch bunte Notizzettel


	Papier A5/A4


	Umschläge alle Größen


	Tonpapier/Krepppapier


	Bindfaden


	Packpapier


	Plaka- bzw. Plakatfarbe/Farbkasten


	Stifte/Filzstifte (auch weiße)


	Schleifenband/Geschenkpapier


	Schere, eventuell Wellenschere


	Tacker/Locher


	Kleber/Tesafilm


	Kerzen (einfarbig, am besten weiß)


	Teelichter


	Kerzenverzierungsplatten


	leere Schuhkartons


	leere Dosen, Schachteln von Keksen/Tee, Streichholzschachteln, Filmdosen, Ü-eier, Medikamentenschachteln …


	alte Prospekte von Buchvorstellungen, Reisen, alte Bilderkalender


	Fotos, u. a. von sich selber


	leere Fotoflips


	Briefmarken


	Paketkarte







Geschenkideen – allgemeine Ideenbörse


Geschenke aus/für den Alltag, die gerne benutzt und gehütet werden, weil sie von Tante Trude sind …


und weil sie das Leben erleichtern, den Alltag bunter machen könnten …:




	Kissen (z. B. Kiga-Eintritt)


	Decke (Picknick- oder für das Sofa)


	Füller


	Stift (eventuell gravieren mit Namen)


	Schmuck


	Wärmflasche/Kirschkernkissen (auch für ältere Leute)


	Tasse


	Abo einer Zeitung (auch für Kinder)


	Kulturbeutel


	Federmäppchen


	Tasche/Rucksack


	Frühstücksdose


	Thermoskanne


	Taschenlampe


	Servietten … unzählige Motive, entsprechend der Jahreszeit


	Schlüsselanhänger


	Wecker (z. B. zu neuen Zeiten … Scheidung, Schul-, Ausbildungsbeginn)


	Socken


	Blumenkasten (eventuell gefüllt)


	Picknickset


	Sitzkissen »Alu«


	Dosen aller Art (beliebt häufig Blechdosen)


	Glasöffner


	Fensterbilder (gerne auch für ältere Menschen)


	
Garnier-Dekorationsdinge für ein nettes Abendbrot oder Fest


	Kuchenformen (beliebt sind Herz- und Sternform)


	Adressbuch (z. B. Umzug)


	Schlüsseltasche (z. B. Umzug)


	Blumentopftier zum Reinstecken in die Erde


	Schirm für zwei


	Ausstechförmchen gibt es u. a. auf Weihnachtsmärkten in den witzigsten Motiven


	doppelte Streichholzschachtel (beklebt, oben Streichhölzer, unten für verbrauchte Hölzer)


	Holzklammern lassen sich gut bemalen und bekleben mit den kleinen, flachen Streudeko-Blumen, Figuren … für alle Anlässe


	netter Bügelbrettbezug (Achtung, es gibt verschiedene Maße!)


	Bezug zum schonenden Bügeln … verbunden mit dem Wunsch: »Möge dich das Leben nicht platt oder glatt bügeln …«Kochen Sie mehr, als Sie brauchen, und bringen Sie das als »Gefriergut« einem Menschen


	Schenken Sie einer gestressten Mutter einen Kuchen zum Einfrieren – einfach ohne Anlass


	Verschenken Sie eins Ihrer Talente mal kurzfristig … ich schreibe für dich die anstehende Reklamation, mähe den Rasen, topfe dir die Blumen um, passe auf während …, kürze dir die Hose … eventuell auch als Gutschein geeignet und sehr beliebt bei älteren Menschen!


	Verschenken Sie selbst gebackene Kekse … ein Single hat häufig keine Lust, es nur für sich zu machen







Geschenke, die Sie noch ohne viel


Aufwand zu ganz persönlichen


Geschenken verwandeln können




	Bemalen, Beschriften von Gegenständen, die einfarbig sind, wie: z.B. Stofftaschentücher, Stoffbeutel, Sofakissenbezug, weiße Bettwäsche, Thermoskanne, Brotdose, Trinkflasche, Gießkanne, Übertopf, Brillenetui, Regenschirm, Gummistiefel, Mülleimer, Wassereimer, Plastikgartenmöbel, Klemmbrett (eine harte Pappe, die oben eine breite Klammer hat zum Befestigen loser Blätter), Serviertablett, Untersetzer, Wasserglas, Platzdeckchen …





Anmerkung:


Mittlerweile gibt es in Bastelgeschäften viele Gegenstände als »Rohling«, noch ohne Farbe, aus Pappe, Holz, Plastik … (z. B. einen Pappkoffer 20 x 20 cm), so dass Sie malen oder bekleben können nach Belieben.


Tipp:


Schauen Sie sich die Form des Gegenstandes genau an und lassen Sie Ihre Fantasie spielen oder fragen Sie jemanden, Wie das aussieht … manchmal ergibt das dann ein Tier, vom Umriss her. Beispiel Brotdose = Fenster, Koffer, Fußballfeld …


Gewöhnlich gehen immer Gesichter, Namen, Blumen.
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Wasserkocher – hier als Fisch
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Wasserkocher – hier als Katze





Sie benötigen außerdem dazu noch:


Texte, Gedichte, Zitate


oder Erinnerungen, Psalmen, Lieder, statt Brief aus Papier, Ihre Wünsche, Komplimente, Worte für den Beschenkten – was er Ihnen bedeutet; Geburtstagskalender (bei Angehörigen), Kollegen unterschreiben darauf, Lieblingsdinge, -personen, -länder …


Tipp:


Im Internet gibt es zahlreiche Seiten z. B. für Zitate – auch nach Personen geordnet, Gedichte, Koch-, Backrezepte usw.


Je nach Untergrund (Holz, Plastik, Stoff …) den entsprechenden Stift dafür (für dunklen Untergrund Weiss – für hellen Untergrund Schwarz)


Ein Lackstift ist meiner Erfahrung nach fast universell einsetzbar.


Bei Stoffbemalung (Tipp hier: Bügeln Sie vorher den Stoff und legen Sie Pappe und Klarsichthülle unter den Stoff. Bei den meisten Stiften muss man im Anschluss von links bügeln – ich lege dazu Küchenrollenpapier drunter, das saugt die überschüssige Farbe beim Bügeln auf.


Ausführung:


Beschreiben und bemalen Sie den Gegenstand.


Tipp:


Schreiben Sie den Text eventuell vorher auf ein Blatt Papier, um ein Gefühl zu bekommen, wie viel Platz auf dem Gegenstand ist.


Achtung, alles gut trocknen lassen!


Der Spaß liegt auf jeden Fall bei dem Beschenkten, der z. B. beim Klemmbrett in der nächsten Sitzung bei Langeweile einfach mal sein Schreibblatt wenden »muss« und von Ihnen einen Spruch liest!
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